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� GENDER: Verheiratete 
Frauen bekommen weniger 
Rente als unverheiratete. 
Das gilt vor allem in Deutsch-
land, wie eine Studie des Wis-
senschaftszentrums Berlin 
(WZB) zeigt. Für die Untersu-
chung haben Wissenschaft-
ler die Renteneinkommen 
von westdeutschen und briti-
schen Frauen der Jahrgänge 
1930 bis 1940 ausgewertet. 
Dabei haben die Forscher er-

rechnet, dass in Deutschland 
jedes Ehejahr im Schnitt mit 
monatlich 15,40 Euro weniger 
Rente einhergeht – verglichen 
mit gleichaltrigen Frauen, die 
niemals verheiratet waren. 
In Großbritannien liege der 
Rentennachteil verheirateter 
gegenüber ledigen Frauen 
nur bei fünf Euro. Den Unter-
schied führt die Studie unter 
anderem darauf zurück, dass 
deutsche Ehefrauen ihre Er-

werbstätigkeit häufi ger und 
für längere Zeiträume unter-
brochen hätten als englische. 
WZB, Januar 2013 

� SCHULDEN: Arbeitslosig-
keit ist in Deutschland der häu-
fi gste Grund für Überschul-
dung. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamtes hatte 
2011 mehr als jede vierte Per-
son, die eine Schuldnerbera-
tung in Anspruch nahm, zuvor 

ihren Job verloren. Auf private 
Ursachen wie beispielsweise 
die Trennung vom Partner war 
die fi nanzielle Notlage bei 14 
Prozent zurückzuführen, Er-
krankungen oder Unfälle wa-
ren bei 12 Prozent der Rat-
suchenden der Auslöser. Im 
Durchschnitt drückte die be-
ratenen Personen eine Schul-
denlast von rund 35.000 Euro.   
Statistisches Bundesamt, Januar 2013 
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2012 730 € + 4,3 %

2011 700 € + 3,2 %

2010 678 € + 1,8 %

Veränderung 
zum Vorjahr

Wirtschafts-
wissenschaften – 7.950

Ingenieurs-
wissenschaftfen – 5.700

Naturwissenschaften – 3.300

Geisteswissen-
schaften + 1.100

Belgien 66 %

Frankreich  42 %

Deutschland 38 %

Italien 30 %

wichtig

21 %

weniger oder gar nicht wichtig

3 %

äußerst oder sehr wichtig

75 %

2011  80,4 %

1991  87,4 %

2011  75,1 %

1991  69,5 %
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Tausend

im Pfl egeheim 30 %

von Angehörigen 47 %

von Angehörigen 
und Pfl egedienst 23 %
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Mehr Bildung für 
weniger Armut

Mehr Chancengleicheit bei 
der Bildung fi nden für die 
Armutsbekämpfung ...

keine Angaben: 1% 
1.000 Befragte ab 18 Jahren
Arbeiterwohlfahrt, Januar 2013

Bundesinstitut für Berufsbildung, 
Januar 2013

Pfl ege fi ndet meist 
zu Hause statt

Von den 2,5 Mio* Pfl ege-
bedürftigen in Deutschland 
werden betreut ...

Stichtag 31.12.
WSI-Datenkarte 2012

Institut Arbeit und Qualifi kation, 
Dezember 2012

Statistisches Bundesamt, Januar 2013

Gesellschaft für Konsumforschung, 
Januar 2013

Leichter Rückgang bei 
76er-Mitbestimmung

So viele Unternehmen 
mit paritätisch besetztem 
Aufsichtsrat gab es ...

Westdeutsche Frauen 
holen auf

Von den Frauen zwischen 
35 und 40 Jahren waren 
erwerbstätig ...

Beschäftigungsboom 
fl aut ab

Die Zahl der in Deutschland 
Erwerbstätigen stieg im 
Jahresdurchschnitt um ...

Auch Ingenieurinnen 
verdienen weniger 

Die jährliche Einkommens-
differenz von Frauen gegen-
über Männern beträgt bei 
Absolventen* der ...

* Vollzeitbeschäftigte, fünf Jahre nach 
dem Universitätsabschluss 
Hochschul-Informations-System, 
Dezember 2012

* Stand Dezember 2011, nur Mitglieder der 
gesetzlichen Pfl egeversicherung 
Statistisches Bundesamt, Januar 2013

Azubi-Gehälter 
steigen schneller

Die tarifl iche Ausbildungs-
vergütung betrug im 
Bundesdurchschnitt pro 
Monat ...

Deutsche sind überwie-
gend Euro-skeptisch 

Vertrauen in den Euro 
haben in ...
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